
Interreligiöser Dialog im Pfarrheim
BAD DRIBURG (WB). Im Pfarr-
heim „ZumverklärtenChris-
tus“, Von-Galen-Straße 1, in
Bad Driburg beginnt am
Freitag, 16.August, um19.30
Uhr ein interreligiöser Dia-

log. Alle Interessenten, die
sich über das Christentum
oder den Islam informieren
und diese Religionen näher
kennenlernenmöchten,
werden dazu erwartet.

Nachrichten
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BRAKEL
nWestfalen-Blatt
WB-Lokalredaktion Brakel,
10 bis 18 Uhr Telefon
05272/374119, 374118,
374114 oder 374111..

WB-Service-Punkt, TUI Rei-
secenter Brakel, AmMarkt
3, Telefon 05272/379120,
9.30 bis 12.30 Uhr.

nRat und Hilfe
Ambulante Rehabilitation
für Suchtkranke, Telefon
05272/371460, telefoni-
sche Beratung unter
05272/371460.

Ambulanter Hospiz- und
Palliativ-Beratungsdienst
für den Kreis Höxter,
Kirchplatz 1 in Brakel,
Telefon 05272/3940160
oder 0151/62913888.

Beratungszentrum des Cari-
tasverbandes für den Kreis
Höxter, Klosterstraße 9,
Telefon 05272/371460, In-
tegrationsfachdienst, tele-
fonische Beratung unter
05272/377070.

Caritas-Schwanger-
schaftsberatungsstelle,
Telefon 05272/377058,
8.30 bis 12.30 Uhr, 13.30
bis 16 Uhr Sprechstunden.

Hospizgruppe Brakel, Dr. Pe-
ter Kleine und Daniela No-
wak-Henkel, Telefon
0175/5032133.

Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktbera-
tungsstelle donum vitae,
14 bis 16 Uhr Warburger
Straße 6, Telefon
05271/1070.

Städt. Flüchtlingshilfe Bra-
kel, Warburger Str. 35b,
Telefon 05272/3942206, 15
bis 17 Uhr Kleider- und
Möbellager geöffnet, War-
burger Straße 37, Telefon
05272/3942206.

nKino
Kino Brakel, Lütkerlinde 6,
Telefon 05272/393828,
15.30 Uhr Ein klebriges
Abenteuer: Daffy Duck
und Schweinchen Dick
retten den Planeten, 15.30
Uhr Ich - Einfach unver-
besserlich 4, 17.30 Uhr De-
adpool & Wolverine, 17.45
Uhr Zwei zu Eins, 20.15
Uhr Deadpool & Wolver-
ine 3D, 20.15 Uhr Twisters.

nBäder
Sommer-Bad Brakel, Hah-
nenhof 24, Telefon
05272/392453, 6 bis 8.30
Uhr, 11bis 20Uhr geöffnet.

nBüchereien
KÖB Brakel, Kirchplatz 4,
17.30 bis 18.30 Uhr.

nKinder und Jugendliche
Jugendfreizeitstätte Heilige
Seele, 14.30 bis 20.30 Uhr
geöffnet.

Tageskalender

Offener Treff/evangelisches
Jugendheim, Bahnhof-
straße 26, 18 bis 21 Uhr für
Interessierte von zwölf
Jahren an geöffnet.

BAD DRIBURG
nWestfalen-Blatt
Bad Driburg, 8.30 bis 12.30
Uhr, 14 bis 17 UhrWB-Ser-
vice-Punkt: Druckerei
Egeling, Dringenberger
Straße 22 in Bad Driburg,
Telefon 05253/940565.

nRat und Hilfe
AWO Bad Driburg, 8 bis 13
Uhr Beratung zu Senioren-
Pflege, Betreuung und
Unterstützung zu Hause,
Telefon 05253/93502-17.

AWO-Beratungsstelle für
Schwangerschaft, Partner-
schaft und Sexualität im
KreisHöxter, Caspar-Hein-
rich-Straße 15, Telefon
05253/9350218, 9 bis 18
Uhr.

Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfe, Telefon
05234/4611, 19.30 Uhr
Treffen im Ev. Gemeinde-
zentrum, Brunnenstraße.

Ambulante Rehabilitation
für Suchtkranke, Telefon
05272/371460, Beratung.

nKino
Kino Bad Driburg, Am Rat-
hausplatz 1, Telefon
05253/940040, 15 Uhr Al-
les steht Kopf 2, 16 Uhr Ich
- Einfach unverbesserlich
4, 17 Uhr, 20 Uhr Nur noch
ein einziges Mal - It ends
with us, 20Uhr Liebesbrie-
fe aus Nizza.

nBäder
Freibad Bad Driburg, Brun-
nenstraße 32, Telefon
05253/940705, 6 bis 8 Uhr,
13 bis 19 Uhr geöffnet.

Freibad Neuenheerse, 14 bis
19 Uhr geöffnet.

nBüchereien
Stadtbücherei Bad Driburg,
15 bis 18 Uhr geöffnet, Am
Hellweg 25.

nAusstellungen
Friedrich-Wilhelm-We-
ber-Museum in Alhausen,
Telefon 05253/98940, 14
bis 16 Uhr.

nVereine und Verbände
Bridge-Club Bad Driburg, 14
Uhr Treffen im Waldcafé
Jäger,Waldstraße 1.

nKinder und Jugendliche
Jugendtreff Südstadtge-
meinde, Von-Galen-Stra-
ße 1, 15 bis 20 Uhr.

nBlutspendetermine
DRK Dringenberg, 17.30 bis
20.30 Uhr Blutspende in
der Zehntscheune.

BadDriburg
Brakel

Selbsthilfegruppe verschiebt Treffen
BAD DRIBURG (WB). Auf-
grund einer Gemeindever-
anstaltung der Evangeli-
schen Kirchewird das Tref-
fen der Selbsthilfegruppe
Pro barrierefrei-Bad Driburg
im evangelischen Gemein-
dehaus am Freitag , 16. Au-

gust, ausfallen. Das Treffen
ist dafür ausnahmsweise am
vierten Freitag imMonat,
23. August, imGemeinde-
haus. Beginn ist um 18 Uhr.
Jeder sei herzlichwillkom-
men, so die Selbsthilfegrup-
pe.

Bellersen: Obstbrände sind
seit 25 Jahren in vieler Munde

Hochprozentiges ist ein Markenzeichen des Musterdorfes

Von Josef Köhne

BELLERSEN (WB).Welches sind
die beliebtesten Chöre im
Kreis Höxter? Antwort: „Die
Bellerser Edelli-Köre.“ Und
welche Edelherren sind be-
sonders sympathisch? Ant-

wort: „Die Herren Edel-Obst-
brenner aus Bellersen.“
So jedenfalls sieht es das

Team der 1999 gegründeten
Edelobstbrennerei Bellersen.
Die feiert in diesem Jahr ihr
25-jähriges Bestehen. Dabei
kann sie eine erstaunliche Er-
folgsbilanz vorweisen. Denn
mittlerweile hat sie ständig
rund 15 verschiedene Obst-
brände im Angebot. Hinzu
kommen immer neue, meis-
tens recht seltene Lohn-
brand-KreationenwieBrenn-
nessel- oder Hanfbrand.
Als neue Zielgruppe haben

die Bellerser die Kunden und
Konsumenten neuer Likör-
sorten ausgemacht. „Die
kommen sehr gut an, und die
Nachfrage ist ebenso stei-
gend,wie bei denneuenEdel-
obstbränden“, verrät Brenn-
meister Rudolf Behr bei
einem Besuch im Museums-
und Bürgerhaus Krus.

Geschichte liest
sich wie Erfolgsstory
Sichtlich stolz sind Ge-

schäftsführer Helmut Hasen-
bein und sein Brenn-Team
auf die Geschichte der Edel-
obstbrennerei, die sich wie

eine Erfolgsstory liest. Es be-
gann alles mit einer Urlaubs-
reise des damaligen Brakeler
Bürgermeisters und späteren
Landrates Friedhelm Spieker.
Als er amBodensee innahezu
allen Orten Brennereien ent-
deckte, kam ihm die Idee,
eine solche auch in Bellersen
zu etablieren.
„Dort sind zahlreiche Streu-

obstwiesen, die in der Ver-
gangenheit kaum genutzt
wurden“, hatte er erkannt
und sich Gedanken gemacht,
wie man diese für das Kon-
zept des 1992 zum Touristik-
Musterdorf des Landes NRW
gekürten Dorfes Bellersen
nutzen könnte.
Aber auchdie großartigsten

Ideen haben in Deutschland
bürokratisch aufgestellte
Bremser. In diesemFall saßen
sie bei der Oberfinanzdirek-
tion Münster. Als 1999
schließlich das Brennrecht
für eine sogenannte Abfin-
dungsbrennerei auf dem
Tisch des Heimat- und Ver-
kehrsvereins lag, durften an-
fangsnur 50Liter reinerAlko-
hol hergestellt werden. Die
daraus gewonnene Menge an
Obstbränden war dann je-

doch so schnell vergriffen,
dass weitere Pläne reiften.
Letztlich wurde die Idee

einer kleingewerblichen
Obstbrennerei geboren und
in den Folgejahren mit Hilfe
einer EU-Förderung und viel
ehrenamtlichem Fleiß umge-
setzt.

Etablierte Marke im
Kulturland Kreis Höxter
„Mittlerweile ist aus den

kleinen Anfängen eine etab-
lierte Marke im Kulturland
Kreis Höxter geworden“, lobt
der HVV-Vorsitzende Frede-
rik Köhler das ehrenamtlich
schaffende Brennteam und
plant mit ihm im Silberjahr
der geistigen Bellerser Ge-
tränke noch eine kleine Jubi-
läumsfeier.
Zuvor aber sind die Beller-

ser Edelobstbrenner mit
einem Stand auf dem deut-
schen Käsemarkt in Nieheim
vertreten.
Am Samstag, 5. Oktober, ist

zudem ein als Praktikumstag
angekündigter Tag der offe-
nen Tür geplant. Dabei
werden sich auch die erste
und die zweite Edelobstbren-
ner-Generation vorstellen,

interessierten Gästen Aus-
künfte geben und Proben
ausschenken. Und wer einen
Edelbrand von den Früchten
der eigenen Obstwiese haben
möchte, der bekommt sogar
eine fachmännische Bera-
tung. Angeboten werden
auch neue, wunderschöne
Verpackungen, die auf
Wunsch der Auftraggeber de-
koriert werden.
Im Jahr 2021 setzte ein

Hamburger Filmteam den
Bellerser Brennern und ihrer
Arbeit mit dem preisgekrön-
tenFilm „Alte Jungs brennen“
ein filmisches Denkmal. Und
aktuell ist anlässlich des 25-
jährigen Bestehens der Bren-
nerei von Hubertus Höke
(Annen-Media, Brakel) eine
neue, interessante und infor-
mative Homepage erstellt
worden. Wer nun noch mehr
über die Brennherren und
ihre Produkte erfahren
möchte, der sollte sichdieSei-
te www.edelobstbrennerei-
bellersen.de in Ruhe an-
schauen oder, und das ist der
bessere Rat, sich selbst im
Haus Krus alles in Ruhe an-
schauen und erläutern las-
sen.

Mit Humor und sichtlicher Freude präsentieren (von links) Wilfried Kreilos, Peter Groß, Michael Roßbach, Heinz Künneke und Rudolf Behr vom Bellerser Brennteam die köstlichen Erzeug-
nisse der Feindestillerie. Fotos: Josef Köhne

Josef Backhaus (von links), Josef Bannenberg, Werner Kreilos, Helmut Hasenbein, Rudolf Behr und Gerhard
Wiedemeier im Mai 2015 mit Urkunden, die die Qualität der Produkte belegen.

Die Früchte der Streuobstwiesen am Schmandberg werden in der Edel-
obstbrennerei verarbeitet. Foto: Frank Spiegel

Individuell hergestellten Verpa-
ckungen machen aus jeder Flasche
Obstbrand ein ganz persönliches
Geschenk.


